
 
 

Amtsblatt für den Landkreis Kelheim – Nr. 63 vom 01.10.2021 
593 

A m t s b l a t t 
für den Landkreis Kelheim 

 
Nr. 63 vom 01.10.2021 

Verleger: Landrat des Landkreises Kelheim   Verlagsort: Kelheim   Druck: Landratsamt Kelheim 
Verantwortlich für den Inhalt: Einsender bzw. Unterzeichner der jeweiligen Bekanntmachung 

 
Inhaltsverzeichnis:              Seite: 
 
 
 
Landratsamt Kelheim 
 

• Bekanntmachung des endgültigen Wahlergebnisses zur Bundestagswahl  595 
am 26.09.2021 

• Kreisstatistik der kreisangehörigen Gemeinden am 30.06.2021   597 
• Durchführung einer Online-Konsultation nach § 5 Abs. 3 und 4      598  

Plansicherstellungsgesetz (PlanSiG) 
• Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung für das   599 

Zutagefördern von Grundwasser auf Flurnummer 1053/6 der  
Gemarkung Bad Abbach durch die Asklepios Klinikum GmbH 

• Vollzug des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG);        600   
Zweckvereinbarung über die Erhebung von Verwaltungskosten für  
Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis der Mitgliedsgemeinden  
der VG Saal a.d. Donau 

 
 
 
Stadt Abensberg 
 

• Verordnung der Stadt Abensberg über das Offenhalten von Verkaufsstellen  602 
aus Anlass von Märkten und ähnlichen Veranstaltungen 2021 

 
 
Stadt Kelheim 
 

- Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
 

• Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 4 „Kelheimwinzer –  603 
Überarbeitung“ 

• Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 116   604 
„Thaldorf-Hopfenbachstraße-Leitenweg“; 

• Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kelheim durch das  605 
Deckblatt Nr. 23 (Thaldorf-Hopfenbachstraße-Leitenweg); 



 
 

Amtsblatt für den Landkreis Kelheim – Nr. 63 vom 01.10.2021 
594 

                 Seite: 

• Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes              606 
Nr. 126 „Freiflächenphotovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III“; 

• Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim      608 
durch Deckblatt Nr. 32 (Freiflächenphotovoltaikanlage Gundelshausen –  
An der Bahnlinie III) 

• Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes            610 
Nr. 127 „Solarpark Thaldorf“ 

• Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim      612 
durch das Deckblatt Nr. 34 (Solarpark Thaldorf); 

• Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 128          614 
„Freiflächenphotovoltaikanlage Thaldorf Mitte II“; 

• Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim      616 
durch Deckblatt Nr. 36 (Freiflächenphotovoltaikanlage Thaldorf Mitte II); 
 
 
 
 

Zweckverband Bad Abbach-Teugn 
 

• Beitrags- und Gebührensatzung für Entwässerungssatzung des ZV zur             618 
Abwasserbeseitigung 

 
 
Sonstiges 
 

• Flurneuordnung Polder Stadt Neustadt a.d.Donau, Landkreis Kelheim        625 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 

Amtsblatt für den Landkreis Kelheim – Nr. 63 vom 01.10.2021 
595 

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
 



 
 

Amtsblatt für den Landkreis Kelheim – Nr. 63 vom 01.10.2021 
596 

 



 
 

Amtsblatt für den Landkreis Kelheim – Nr. 63 vom 01.10.2021 
597 

Nr. 33 – 0222 
 

Ins Amtsblatt für den Landkreis Kelheim ist zu setzen: 
 

„Kreisstatistik: 
Einwohnerzahl der kreisangehörigen Gemeinden am 30.06.2021 (Basis Zensus 2011) 

Bekanntmachung vom 29.09.2021 Nr. 33 – 0222 
 
Nachstehend wird das vom Bayerischen Landesamt für Statistik mit Schreiben vom 29.09.2021 

übersandte Verzeichnis der Gemeinden des Landkreises Kelheim mit den fortgeschriebenen 
Einwohnerzahlen zum Stand 30.06.2021 bekannt gegeben. 

 
09273000 Landkreis Kelheim Niederbayern 
Gemeinde  Einwohner 

  insgesamt 
09273111 Abensberg, St  14 242   
09273113 Aiglsbach  1 848  

809273115 Attenhofen  1 365   
09273116 Bad Abbach, M  12 528   
09273119 Biburg  1 382   
09273163 Elsendorf  2 188   
09273121 Essing, M 1 145   
09273125 Hausen  2 175   
09273127 Herrngiersdorf  1 329   
09273133 Ihrlerstein  4 284   
09273137 Kelheim, St  16 702   
09273139 Kirchdorf   926   
09273141 Langquaid, M 5 847   
09273147 Mainburg, St  15 120   
09273152 Neustadt a. d. Donau, St  14 527   
09273159 Painten, M  2 278   
09273164 Riedenburg, St  6 117   
09273165 Rohr i. NB, M  3 320   
09273166 Saal a. d. Donau  5 463   
09273172 Siegenburg, M  4 126   
09273175 Teugn  1 740   
09273177 Train  1 909   
09273178 Volkenschwand  1 760   
09273181 Wildenberg  1 395   

 zusammen  123 716   
 
Kelheim, 29.09.2021 
Landratsamt  
 
Welnhofer 
Regierungsrat 
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44-641-N 21 
Bekanntmachung 
 
Durchführung einer Online-Konsultation nach § 5 Abs. 3 und 4 Plansicherstellungsgesetz 
(PlanSiG), § 60 Abs. 3 WHG i. V. m. § 4 Abs. 1 IZÜV, § 10 Abs. 6 BImSchG i. V. m. § 14 bis 
19 der 9. BImSchV  
 
Bezüglich des Antrags der Firma Basell Polyolefine GmbH, Münchsmünster, auf Erteilung der 
Genehmigung nach § 60 Abs. 3 WH für die Errichtung und den Betrieb einer Abwasserreini-
gungsanlage auf den Grundstücken Fl. Nr. 997 und 1000/2, Gemarkung Schwaig, wird hiermit 
bekanntgemacht, dass der vorsorglich vorgesehene Erörterungstermin am 19. und 20. Oktober 
2021 im Großen Sitzungssaal des Landratsamtes Kelheim entfällt. 
 
Anstelle des Erörterungstermins findet eine Online-Konsultation gemäß § 5 Abs. 1, 3 und 4 des 
Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren wäh-
rend der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG) statt. Die Durchfüh-
rung der Online-Konsultation wird hiermit gemäß §§ 5 Abs. 3 PlanSiG i. V. m. Art. 73 Abs. 6 S.2 
des Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetzes und § 2 Abs. 1 PlanSiG bekannt gemacht. 

 
1. Für die Online-Konsultation werden den zur Teilnahme Berechtigten (Antragstellerin, Behör-

den/Fachstellen, Einwender*innen) und der interessierten Öffentlichkeit die sonst im Erörte-
rungstermin zu behandelnden Informationen in der Zeit vom 03.11.2021 bis 23.11.2021 
passwortgeschützt im Internet bereitgestellt.  

2. Der Link und das Passwort für den Zugang zur Online-Konsultation werden den Teilnahme-
berechtigten mit einer individuellen Benachrichtigung mitgeteilt. Interessierte können den 
Link und das Passwort bis einschließlich 22.11.2021 per E-Mail unter wasserrecht@land-
kreis-kelheim.de oder schriftlich beim Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht, Do-
naupark 12, 93309 Kelheim anfordern. Hierbei sind der vollständige Name und die Anschrift 
anzugeben.  

3. Den Teilnahmeberechtigten wird Gelegenheit gegeben, sich bis einschließlich 23.11.2021 
per E-Mail unter wasserrecht@landkreis-kelheim.de oder schriftlich beim Landratsamt Kel-
heim, Sachgebiet Wasserrecht, Donaupark 12, 93309 Kelheim zu dem sonst im Erörterungs-
termin zu behandelnden Sachverhalt zu äußern. Eine Eingangsbestätigung erfolgt nicht.  

4. Mit der Möglichkeit zur erneuten Äußerung im Rahmen der Online-Konsultation wird keine 
neue, zusätzliche Einwendungsmöglichkeit eröffnet (§ 5 Abs. 4 Satz 4 PlanSiG). 

5. Die Teilnahme an der Online-Konsultation ist nicht verpflichtend. Die Vertretung durch einen 
Bevollmächtigten ist möglich. Dieser muss seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche 
Vollmacht nachweisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde (Landratsamt Kelheim) zu 
geben ist. 

6. Kosten, die durch die Teilnahme an der Online-Konsultation oder durch eine Vertreterbestel-
lung entstehen, können nicht erstattet werden.  

 
 
Diese Bekanntmachung wird zusätzlich online auf www.landkreis-kelheim.de unter der Katego-
rie „Amt und Service“ und der Rubrik „Meldungen“ (https://www.landkreis-kelheim.de/amt-ser-
vice/meldungen/) bereitgestellt. 
 
 
Kelheim, den 13.09.2021 
Landratsamt 
 
Welnhofer 
Regierungsrat 
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44-642-C 7 
 
Wasserrecht; 
Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung für das Zutagefördern von 
Grundwasser auf Flurnummer 1053/6 der Gemarkung Bad Abbach durch die Asklepios 
Klinikum GmbH; 
Durchführung einer Online-Konsultation nach § 5 Abs. 2 und 4 Plansicherstellungsgesetz 
(PlanSiG) 
 
Das Asklepios Klinikum Bad Abbach hat unter Beifügung von Planunterlagen eine wasserrechtli-
che Bewilligung für die Schwefelwasserförderung aus dem Brunnen HB 1 beantragt. Pläne und 
Beilagen, aus denen sich Art und Umfang des Vorhabens ergeben, haben im Zeitraum 
29.08.2016 bis 28.09.2016 beim Landratsamt Kelheim und beim Markt Bad Abbach öffentlich zur 
Einsicht ausgelegen. Während der Einwendungsfrist wurden Einwendungen erhoben. 
 
 

Bekanntmachung 
 
 
7. Anstelle eines physischen Erörterungstermins wird in o.g. Verfahren eine Online-Konsultation 

gemäß § 5 Abs. 2 und 4 des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- und 
Genehmigungsverfahren während der COVID 19 – Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz 
– PlanSiG) durchgeführt. 
 

8. Die Online-Konsultation ist nicht öffentlich. Die Teilnahme ist auf die beteiligten Behörden und 
diejenigen Personen beschränkt, die fristgerecht Einwendungen erhoben haben, sowie Be-
troffene. Betroffene sind Personen, deren Belange durch das Vorhaben berührt werden, die 
aber im Verfahren keine Einwendungen erhoben haben. Zu diesen Belangen zählen neben 
subjektiven Rechtspositionen auch wirtschaftliche, ökologische, soziale, kulturelle, ideelle oder 
sonstige anerkennenswerte eigene Interessen. 

 
9. Der zu erörternde Sachverhalt (u. a. eine fachliche Stellungnahme des Wasserwirtschaftsam-

tes Landshut zum genannten Antrag) wird in der Zeit vom 15.10.2021 bis 29.10.2021 pass-
wortgeschützt im Internet zum Herunterladen bereitgestellt. 

 
Der Link und das Passwort für den Zugang zur Online-Konsultation werden den Teilnahmebe-
rechtigten mit einer individuellen Benachrichtigung mitgeteilt. Die Weitergabe der Zugangsda-
ten an Dritte ist nicht zulässig. 
 
Betroffene, die sich bisher noch nicht an dem Verfahren beteiligt haben, können das Passwort 
ab sofort bis einschließlich 28.10.2021 per E-Mail unter wasserrecht@landkreis- 
kelheim.de oder schriftlich beim Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht, Donaupark 
12, 93309 Kelheim anfordern. Hierbei sind der vollständige Name und die Anschrift anzugeben 
und die Betroffenheit zu begründen. 

 
10. Den Teilnahmeberechtigten wird Gelegenheit gegeben, sich in der Zeit vom 15.10.2021 

bis einschließlich 12.11.2021 per E-Mail unter wasserrecht@landkreis-kelheim.de oder schrift-
lich beim Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht, Donaupark 12, 93309 Kelheim zu 
dem sonst im Erörterungstermin zu behandelnden Sachverhalt zu äußern. Eine Eingangsbe-
stätigung erfolgt nicht. 
 
Mit der Möglichkeit zur erneuten Äußerung im Rahmen der Online-Konsultation wird keine 
neue, zusätzliche Einwendungsmöglichkeit eröffnet (§ 5 Abs. 4 Satz 4 PlanSiG). 
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11. Die Teilnahme an der Online-Konsultation ist jedem, dessen Belange durch das Zuta-
gefördern von Grundwasser auf der Flurnummer 1053/6 der Gemarkung Bad Abbach berührt 
werden, freigestellt. 
 

12. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser muss seine Bevollmäch-
tigung – soweit noch nicht bekannt – durch eine schriftliche Vollmacht nachweisen, die zu den 
Akten der Anhörungsbehörde (Landratsamt Kelheim) zu geben ist. 

 
13. Kosten, die durch die Teilnahme an der Online-Konsultation oder durch eine Vertreterbe-

stellung entstehen, können nicht erstattet werden.  
 

 
Diese Bekanntmachung wird zusätzlich online auf www.landkreis-kelheim.de unter der Kategorie 
„Amt und Service“ und der Rubrik „Meldungen“ (https://www.landkreis-kelheim.de/amt-ser-
vice/meldungen/) bereitgestellt. 
 
 
Kelheim, den 24.09.2021 
Landratsamt 
 
 
Ferch 
Regierungsrat 
 
 
 
Az.: 21-02 
Vollzug des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG); 
Zweckvereinbarung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen im 
eigenen Wirkungskreis der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Saal a.d. 
Donau  
 
Die Gemeinden Teugn und Saal a.d. Donau sowie die Verwaltungsgemeinschaft Saal a.d Donau 
haben in ihrer Sitzung am 07.12.2020, 08.12.2020 bzw. 22.04.2021 den Erlass der Zweckverein-
barung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis 
der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Saal a.d. Donau beschlossen.  
 
Gemäß Art. 12 Abs. 2 Satz 1 KommZG bedarf eine Zweckvereinbarung, durch die eine beteiligte 
Gebietskörperschaft (Art. 1 Satz 1 GO) auch Befugnisse erhält, der Genehmigung der Rechts-
aufsichtsbehörde. Die Verwaltungsgemeinschaft (VG) Saal a.d. Donau wird von ihren Mitglieds-
gemeinden ermächtigt, für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis der Gemeinden Kosten 
gemäß Art. 20 Abs.1 Kostengesetz (KG) zu erheben. Dahingehend erhält die VG insbesondere 
die Befugnis zum Erlass einer Kostensatzung. 
Das Landratsamt Kelheim ist als Rechtsaufsichtsbehörde gemäß Art. 52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 
KommZG für die Genehmigung zuständig. 
 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung der abgeschlossenen Zweckvereinbarung wird hiermit 
erteilt, da dieser keine Versagungsgründe entgegenstehen. 
 
Sofern die Zweckvereinbarung geändert oder aufgehoben wird, bedarf dies gemäß Art. 14 Abs. 
2 Satz 1 KommZG wiederum der Genehmigung durch das Landratsamt Kelheim.  
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Nach Erhalt der ausgefertigten Zweckvereinbarung, werden sowohl die Zweckvereinbarung als 
auch die rechtsaufsichtliche Genehmigung seitens des Landratsamtes im Amtsblatt des Land-
kreises Kelheim entsprechend amtlich bekanntgemacht (Art. 13 Abs. 1 Satz 1 KommZG).  
 
 
Kelheim, den 21.06.2021 
 
Franz Sixt 
 
 
 
Zweckvereinbarung über die Erhebung von Verwaltungskosten 
für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis 
der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft 
Saal a. d. Donau vom 23.06.2021 
 
Zwischen der Verwaltungsgemeinschaft Saal a. d. Donau, gesetzlich vertreten durch den Ge-
meinschaftsvorsitzenden, und ihren Mitgliedsgemeinden Saal a. d. Donau und Teugn, jeweils 
gesetzlich vertreten durch ihre ersten Bürgermeister wird gemäß Art. 4 Abs. 3 Verwaltungsge-
meinschaftsordnung (VGemO) i. V. m. Art. 7 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusammen-
arbeit (KommZG) folgende Zweckvereinbarung geschlossen: 
 
 
 
 

§ 1 
Inhalt 

 
(1) Die Verwaltungsgemeinschaft Saal a. d. Donau wird von ihren beiden Mitgliedsgemeinden 
(Gemeinde Saal a. d. Donau, Gemeinde Teugn) ermächtigt, für Amtshandlungen im eigenen Wir-
kungskreis der Gemeinden Kosten gemäß Art. 20 Abs. 1 Kostengesetz (KG) zu erheben. Nähe-
res wird in einer von der Verwaltungsgemeinschaft zu erlassenden Kostensatzung geregelt. Ein 
Kostenersatz hierfür wird nicht vereinbart. 
 
(2) Absatz 1 gilt nur insoweit keine Satzung die Erhebung von Kosten regelt. 

 
§ 2 

Übergang der Befugnisse 
 
Mit dem Inkrafttreten dieser Vereinbarung gehen auch die zur Erfüllung dieser Aufgaben notwen-
digen Befugnisse auf die Verwaltungsgemeinschaft über (Art. 8 Abs. 1 KommZG). Dies gilt auch 
für die Befugnisse zum Erlass von Satzungen im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung (Art. 
11 Abs. 1 Komm ZG). 

 
§ 3 

Kündigung 
 
Diese Zweckvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Eine ordentliche Kündigung 
kann nur schriftlich unter Einhaltung einer Frist von einem Jahr, jeweils zum 31. Dezember eines 
Jahres, erfolgen. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt hiervon unberührt (Art. 14 
Abs. 3 Satz 2 KommZG). 
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§ 4 
Inkrafttreten 

 
Diese Zweckvereinbarung tritt nach vorheriger Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde 
(Art. 12 Abs. 2 Satz 1 KommZG) am Tag nach der amtlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Aufsichtsbehörde in Kraft. 
 
 
 
Saal a. d. Donau, den 23.06.2021 
Verwaltungsgemeinschaft Saal a. d. 
Donau 

Saal a. d. Donau, den 
23.06.2021  
Gemeinde Saal a. d. Donau 

Teugn, den 23.06.2021 
Gemeinde Teugn 

 
 
 
_____________________ 

 
 
 
_____________________ 

 
 
 
_____________________ 

Christian Nerb 
Gemeinschaftsvorsitzender 

Matthias Rieger 
Zweiter Bürgermeister 

Manfred Jackermeier 
Erster Bürgermeister 

 
 
 
 

Bekanntmachungen der Städte und Gemeinden 
 
Verordnung der Stadt Abensberg über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus 
Anlass von Märkten und ähnlichen Veranstaltungen 2021 
 
 
Aufgrund des § 14 Abs. 1 des Gesetzes über den Ladenschluss (LadSchlG) vom 02.06.2003 
(BGBL I S. 744), zuletzt geändert durch Art. 430 der Zehnten Zuständigkeitsanpassungs-veror-
dung vom 31.08.2015 (BGBL I S 1474) in Verbindung mit § 12 der Verordnung über die Zustän-
digkeit zum Erlass von Rechtsverordnungen (Delegationsverordnung – DelV) vom 28.01.2014 
(GVBl. S 22), die zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 24. März 2021  
(GVBl. S. 94) geändert worden ist, erlässt die Stadt Abensberg folgende Verordnung: 
 

§ 1 
 
Abweichend von den Vorschriften des § 3 Abs. 1 Nr. 1 des Ladenschlussgesetzes dürfen im 
Stadtgebiet Abensberg die Verkaufsstellen aus Anlass von Märkten und ähnlichen Veranstal-
tungen am 03.10.2021 (Herbstmarkt) sowie am 28.11.2021 (Niklasmarkt) jeweils von 12:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr geöffnet sein. 
 

§ 2 
 
Die Verordnung tritt am Tag Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Abensberg, den 30.09.2021 
Stadt Abensberg 
 
Dr. Brandl 
Erster Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Kelheim, Nr. 3.2-610-21-4 D 02-Sch; 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 4 „Kelheimwinzer – Überarbei-
tung“ durch ein vorhabenbezogenes Deckblatt Nr. 02 nach § 13 a BauGB (Bebauungsplan 
der Innenentwicklung); 
Ortsübliche Bekanntmachung über das Inkrafttreten und über die Bereithaltung für jeder-
manns Einsicht 
 
Der Bauausschuss der Stadt Kelheim hat am 02.08.2021 mit Beschluss Nr. 323 das vorhaben-
bezogene Deckblatt Nr. 02 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 04 „Kelheimwinzer – 
Überarbeitung“ nebst Begründung sowie dem Vorhaben- und Erschließungsplan und sämtlicher 
Anhänge als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Deckblattes Nr. 02 zum Bebauungs- und Grünordnungs-
plan Nr. 04 „Kelheimwinzer - Überarbeitung“ nebst Begründung sowie dem Vorhaben- und Er-
schließungsplan und sämtlicher Anhänge lag in der Zeit von 08.07.2021 bis einschließlich 
23.07.2021 zur erneuten öffentlichen Einsichtnahme gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 
BauGB i. V. m. § 4 a Abs. 3 BauGB aus.  
 
Die Bedenken und Anregungen zum Bebauungsplanverfahren hat der Bauausschuss in seiner 
Sitzung am 02.08.2021 gerecht abgewogen. 
 
Das vorhabenbezogene Deckblatt Nr. 02 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 04 „Kel-
heimwinzer - Überarbeitung“ nebst Begründung sowie der Vorhaben- und Erschließungsplan und 
sämtliche Anhänge bedürfen nach § 10 Abs. 2 i. V. m. § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB keiner Geneh-
migung der höheren Verwaltungsbehörde. Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhabenbezo-
gene Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 04 „Kelheimwinzer – Überarbeitung“, Deckblatt Nr. 
02, nebst Begründung sowie dem Vorhaben- und Erschließungsplan und sämtlicher Anhänge in 
der Fassung vom 02.08.2021 in Kraft und wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB rechtsverbindlich. 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 04 „Kelheimwinzer – Überarbei-
tung“, Deckblatt Nr. 02, nebst Begründung sowie der Vorhaben – und Erschließungsplan und 
sämtliche Anhänge in der Fassung vom 02.08.2021 können während der üblichen Dienststunden 
in der Zeit vom Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Rathaus der Stadt Kelheim, Ludwigsplatz 16, 93309 
Kelheim, eingesehen werden. Über den Inhalt, über die Art und Weise, wie die Umweltbelange 
und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berück-
sichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Be-
tracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten so zustande gekommen ist, kann Aus-
kunft verlangt werden. Außerdem können die Bekanntmachung und die vollständigen Bebau-
ungsplanunterlagen unter www.kelheim.de auf der Homepage der Stadt Kelheim unter der Rubrik 
Menü/Aktuelles/Bekanntmachungen, eingesehen werden. 
 
Regelungen im Zuge der Corona Pandemie: 
Infolge der Corona-Pandemie kann es zu Einschränkungen der öffentlichen Sprechzeiten sowie 
zeitweise zur Schließung des Rathauses für die Öffentlichkeit kommen. Gemäß den Vorgaben 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 24.03.2020, ist es in 
diesem Zusammenhang erforderlich, die Unterlagen für die Öffentlichkeit über eine entspre-
chende Terminvereinbarung zugänglich zu machen. Die Unterlagen können dann auf Verlangen 
(Terminanfrage an der Pforte) in einem separaten Raum im Rathaus eingesehen werden. Auf 
den betreffenden Anschlag der Bekanntmachungshinweise, sowie am Rathaus der Stadt Kel-
heim, wird Bezug genommen. Darüber hinaus wird auf Einsicht des Vorhabens über die Home-
page der Stadt Kelheim verwiesen. 
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Hinweise gemäß § 215 BauGB: 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 
hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach, 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs und  
4. nach § 214 Abs. 2 a im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; Der Sachverhalt der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
 
 
 
Hinweise gemäß § 44 BauGB: 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewie-
sen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetra-
gene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, 
in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt 
wird. 
 
Kelheim, den 23.09.2021 
Stadt Kelheim 
 
 
Gez. 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
Bekanntmachung der Stadt Kelheim Nr. 3.2-610-21/116 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 116 „Thaldorf-Hopfenbach-
straße-Leitenweg“; 
Öffentliche Bekanntmachung nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB über die Einstellung des Ver-
fahrens 
 
Der Bauausschuss der Stadt Kelheim hat mit Beschlüssen vom 20.04.2015 (Beschluss Nr. 111) 
und vom 18.05.2015 (Beschluss Nr. 154) beschlossen, den Bebauungs- und Grünordnungsplan 
Nr. 116 „Thaldorf-Hopfenbachstraße-Leitenweg“ im Sinne des § 30 BauGB aufzustellen. 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 116 „Thaldorf-Hopfenbach-
straße-Leitenweg“ sollte die bauleitplanerische Grundlage für die Schaffung von dringend benö-
tigtem Wohnbauland in Form von Ein- und Zweifamilienhäusern im Ortsteil Thaldorf gelegt wer-
den. 
 
Das Bauleitplanverfahren hat seit 2016, nach Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der 
Bürger und Behörden aufgrund der Schaffung eines Wasserschutzgebietes zum Schutz des 
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Trinkwasserbrunnens VIII „Silbergrube“, in dessen Schutzzone III das geplante Baugebiet liegt, 
geruht. 
 
Nach mehreren Verfahrensschritten, Öffentlichkeitsbeteiligungen, Erörterungsterminen und Be-
handlungen in den jeweiligen Gremien wurde im Jahr 2021 nun die Abwägung der Einwendun-
gen, die in dem wasserrechtlichen Verfahren zur Schaffung eines Wasserschutzgebietes „Sil-
bergrube“ für den Brunnen VIII eingereicht wurden durchgeführt. Die durchgeführte Abwägung 
führte zu dem Ergebnis, dass das Verfahren zur Schaffung des Wasserschutzgebietes „Silber-
grube“ für den Brunnen VIII rechtmäßig ist und somit die Verordnung für das Wasserschutzge-
biet die formelle Planreife und somit rechtliche Wirksamkeit erreicht hat.  
 
Gemäß dieser Verordnung für das Wasserschutzgebiet „Silbergrube“ zum Brunnen VIII ist die 
Ausweisung neuer Baugebiete in den Schutzzonen I-III verboten. Eine Weiterbearbeitung des 
Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 116 „Thaldorf-Hop-
fenbachstraße-Leitenweg“ und die Umsetzung des geplanten Baugebietes ist somit nicht mehr 
möglich. 
 
Die Stadt Kelheim hat deshalb entschieden, das Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes 
Nr. 116 „Thaldorf-Hopfenbachstraße-Leitenweg“ einzustellen. Der Bauausschuss der Stadt Kel-
heim hat in seiner Sitzung am 02.08.2021 mit Beschluss Nr. 324 die Einstellung des Bauleit-
planverfahrens beschlossen. 
 
Die Bekanntmachung und der damalige Vorentwurf des eingestellten Verfahrens kann unter 
www.kelheim.de auf der Homepage der Stadt Kelheim unter der Rubrik Menü/Aktuelles/Bekannt-
machungen, eingesehen werden. 
 
Die Einstellung des Bauleitplanverfahrens wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
 
 
Kelheim, den 23.09.2021 
Stadt Kelheim 
 
 
Gez. 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
Bekanntmachung der Stadt Kelheim Nr. 3.2-610-20-D-23 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kelheim durch das Deckblatt Nr. 
23 (Thaldorf-Hopfenbachstraße-Leitenweg); 
Öffentliche Bekanntmachung nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB über die Einstellung des Ver-
fahrens 
 
Der Stadtrat der Stadt Kelheim hat am 08.06.2015 (Beschluss Nr. 57) die Aufstellung des Deck-
blattes Nr. 23 (Thaldorf-Hopfenbachstraße-Leitenweg) zum Flächennutzungs- und Landschafts-
plan der Stadt Kelheim nach § 2 BauGB beschlossen. 
 
Mit der Aufstellung des Deckblattes Nr. 23 (Thaldorf-Hopfenbachstraße-Leitenweg) zum Flä-
chennutzungs- und Landschaftsplan der Stadt Kelheim sollte die bauleitplanerische Grundlage 
für die Schaffung von dringend benötigtem Wohnbauland in Form von Ein- und Zweifamilien-
häusern im Ortsteil Thaldorf gelegt werden. 
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Das Bauleitplanverfahren hat seit 2016, nach Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der 
Bürger und Behörden aufgrund der Schaffung eines Wasserschutzgebietes zum Schutz des 
Trinkwasserbrunnens VIII „Silbergrube“, in dessen Schutzzone III das geplante Baugebiet liegt, 
geruht. 
 
Nach mehreren Verfahrensschritten, Öffentlichkeitsbeteiligungen, Erörterungsterminen und Be-
handlungen in den jeweiligen Gremien wurde im Jahr 2021 nun die Abwägung der Einwendun-
gen, die in dem wasserrechtlichen Verfahren zur Schaffung eines Wasserschutzgebietes „Sil-
bergrube“ für den Brunnen VIII eingereicht wurden durchgeführt. Die durchgeführte Abwägung 
führte zu dem Ergebnis, dass das Verfahren zur Schaffung des Wasserschutzgebietes „Silber-
grube“ für den Brunnen VIII rechtmäßig ist und somit die Verordnung für das Wasserschutzge-
biet die formelle Planreife und somit rechtliche Wirksamkeit erreicht hat.  
 
Gemäß dieser Verordnung für das Wasserschutzgebiet „Silbergrube“ zum Brunnen VIII ist die 
Ausweisung neuer Baugebiete in den Schutzzonen I-III verboten. Eine Weiterbearbeitung des 
Verfahrens zur Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim 
durch Deckblatt Nr. 23, dass parallel zur Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes 
Nr. 116 „Thaldorf-Hopfenbachstraße-Leitenweg“ läuft, und die Umsetzung des geplanten Bau-
gebietes ist somit nicht mehr möglich. 
 
Die Stadt Kelheim hat deshalb entschieden, das Fortschreibungsverfahren des Flächennut-
zungs- und Landschaftsplanes durch Deckblatt Nr. 23 (Thaldorf-Hopfenbachstraße-Leitenweg) 
einzustellen. Der Bauausschuss der Stadt Kelheim in seiner Sitzung am 02.08.2021 mit Be-
schluss Nr. 325 die Einstellung des Bauleitplanverfahrens vorberaten und der Stadtrat der Stadt 
Kelheim in seiner Sitzung am 30.08.2021 mit Beschluss Nr. 166 beschlossen. 
 
Die Bekanntmachung und der damalige Vorentwurf des eingestellten Verfahrens kann unter 
www.kelheim.de auf der Homepage der Stadt Kelheim unter der Rubrik Menü/Aktuelles/Bekannt-
machungen, eingesehen werden. 
 
Die Einstellung des Bauleitplanverfahrens wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Kelheim, den 23.09.2021 
Stadt Kelheim 
 
 
Gez. 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
Bekanntmachung der Stadt Kelheim, Nr. 3.2-610-21-126-Sch; 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 126 „Frei-
flächenphotovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III“; 
Ortsübliche Bekanntmachung über das Inkrafttreten und über die Bereithaltung für jeder-
manns Einsicht 
 
Der Bauausschuss der Stadt Kelheim hat am 21.06.2021 mit Beschluss Nr. 275 den vorhaben-
bezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 126 „Freiflächenphotovoltaikanlage Gunde-
lshausen – An der Bahnlinie III“ nebst Begründung sowie sämtlicher Anhänge als Satzung be-
schlossen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) 
ortsüblich bekannt gemacht. 
 

http://www.kelheim.de/


 
 

Amtsblatt für den Landkreis Kelheim – Nr. 63 vom 01.10.2021 
607 

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 126 „Freiflä-
chenphotovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III“ nebst Begründung sowie sämtli-
cher Anhänge lag in der Zeit von 08.04.2021 bis einschließlich 14.05.2021 zur öffentlichen Ein-
sichtnahme gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB aus.  
 
Die Bedenken und Anregungen zum Bebauungsplanverfahren hat der Bauausschuss in seiner 
Sitzung am 21.06.2021 gerecht abgewogen. 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 126 „Freiflächenphotovoltaikan-
lage Gundelshausen – An der Bahnlinie III“ nebst Begründung sowie sämtlichen Anhängen be-
darf nach § 10 Abs. 2 i. V. m. § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB keiner Genehmigung der höheren Ver-
waltungsbehörde. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebauungs- und Grünordnungsplan 
Nr.126 „Freiflächenphotovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III“ nebst Begründung 
sowie sämtlicher Anhänge in der Fassung vom 21.06.2021 in Kraft und wird gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB rechtsverbindlich. 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 126 „Freiflächenphotovoltaikan-
lage Gundelshausen – An der Bahnlinie III“ nebst Begründung sowie sämtlicher Anhänge in der 
Fassung vom 21.06.2021 kann während der üblichen Dienststunden in der Zeit vom Montag bis 
Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Montag, Dienstag und Donnerstag von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr im Rathaus der Stadt Kelheim, Ludwigsplatz 16, 93309 Kelheim, eingesehen werden. 
Über den Inhalt, über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und aus wel-
chen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweiti-
gen Planungsmöglichkeiten so zustande gekommen ist, kann Auskunft verlangt werden. Außer-
dem können die Bekanntmachung und die vollständigen Bebauungsplanunterlagen unter 
www.kelheim.de auf der Homepage der Stadt Kelheim unter der Rubrik Menü/Aktuelles /Bekannt-
machungen, eingesehen werden. 
 
Regelungen im Zuge der Corona Pandemie: 
Infolge der Corona-Pandemie kann es zu Einschränkungen der öffentlichen Sprechzeiten sowie 
zeitweise zur Schließung des Rathauses für die Öffentlichkeit kommen. Gemäß den Vorgaben 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 24.03.2020, ist es in 
diesem Zusammenhang erforderlich, die Unterlagen für die Öffentlichkeit über eine entspre-
chende Terminvereinbarung zugänglich zu machen. Die Unterlagen können dann auf Verlangen 
(Terminanfrage an der Pforte) in einem separaten Raum im Rathaus eingesehen werden. Auf 
den betreffenden Anschlag der Bekanntmachungshinweise, sowie am Rathaus der Stadt Kel-
heim, wird Bezug genommen. Darüber hinaus wird auf Einsicht des Vorhabens über die Home-
page der Stadt Kelheim verwiesen. 
 
Hinweise gemäß § 215 BauGB: 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 
hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach, 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs und  
4. nach § 214 Abs. 2 a im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 
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wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; Der Sachverhalt der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
 
Hinweise gemäß § 44 BauGB: 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewie-
sen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetra-
gene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, 
in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt 
wird. 
 
Kelheim, den 23.09.2021 
Stadt Kelheim 
 
Gez. 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
Bekanntmachung der Stadt Kelheim Nr. 3.2-610-20/D32 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch 
Deckblatt Nr. 32 (Freiflächenphotovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III) 
Hier: Genehmigung der Fortschreibung durch das Landratsamt Kelheim - Rechtswirksam-
keit 
 
Die Stadt Kelheim hat mit Beschluss des Stadtrates vom 28.06.2021, Beschluss Nr. 151 der Fort-
schreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes durch Deckblatt Nr. 32 (Freiflächen-
photovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III) zugestimmt und den Inhalt des Flä-
chennutzungs- und Landschaftsplanes gemäß § 6 BauGB festgestellt. 
 
Das Deckblatt Nr. 32 (Freiflächenphotovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III) mit 
Begründung, Umweltbericht und Zusammenfassender Erklärung i. d. F. vom 28.06.2021 wurde 
mit Bescheid des Landratsamtes Kelheim vom 19.08.2021, Nr. 41-6100, genehmigt. 
 
Gemäß § 6 Abs. 5 des Baugesetzbuches (BauGB), wird die Genehmigung des Deckblattes Nr. 
32 (Freiflächenphotovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III) ortsüblich bekannt ge-
macht. Das Deckblatt Nr. 32 zum Flächennutzungs- und Landschaftsplan wird mit dieser Be-
kanntmachung rechtswirksam. 
 
Dem Deckblatt Nr. 32 (Freiflächenphotovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III) zum 
Flächennutzungs- und Landschaftsplan mit Begründung und Umweltbericht wird eine Zusam-
menfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Flächennutzungs- und Landschaftsplan berück-
sichtigt wurden und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, beigefügt. Über den Inhalt 
des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes mit Begründung und Umweltbericht, sowie der Zu-
sammenfassenden Erklärung, kann Auskunft verlangt werden. 
 
Das Deckblatt Nr. 32 (Freiflächenphotovoltaikanlage Gundelshausen – An der Bahnlinie III) zum 
Flächennutzungs- und Landschaftsplan der Stadt Kelheim mit Begründung, Umweltbericht und 
mit der Zusammenfassenden Erklärung in der Fassung vom 28.06.2021 kann während der übli-
chen Dienststunden in der Zeit vom Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Montag, 
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Dienstag und Donnerstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Rathaus der Stadt Kelheim, Ludwigs-
platz 16, 93309 Kelheim, eingesehen werden. Über den Inhalt, über die Art und Weise, wie die 
Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebau-
ungsplan berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den 
geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten so zustande gekom-
men ist, kann Auskunft verlangt werden. Außerdem können die Bekanntmachung und die voll-
ständigen Flächennutzungsplanunterlagen unter www.kelheim.de auf der Homepage der Stadt 
Kelheim unter der Rubrik Menü/Aktuelles/Bekanntmachungen, eingesehen werden. 
 
Regelungen im Zuge der Corona Pandemie: 
Infolge der Corona-Pandemie kann es zu Einschränkungen der öffentlichen Sprechzeiten sowie 
zeitweise zur Schließung des Rathauses für die Öffentlichkeit kommen. Gemäß den Vorgaben 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 24.03.2020, ist es in 
diesem Zusammenhang erforderlich, die Unterlagen für die Öffentlichkeit über eine entspre-
chende Terminvereinbarung zugänglich zu machen. Die Unterlagen können dann auf Verlangen 
(Terminanfrage an der Pforte) in einem separaten Raum im Rathaus eingesehen werden. Auf 
den betreffenden Anschlag der Bekanntmachungshinweise, sowie am Rathaus der Stadt Kel-
heim, wird Bezug genommen. Darüber hinaus wird auf Einsicht des Vorhabens über die Home-
page der Stadt Kelheim verwiesen. 
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 
hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach: 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Deckblattes Nr. 27 (Röte-Erweite-
rung) zum Flächennutzungs- und Landschaftsplan schriftlich gegenüber der Stadt Kel-
heim unter Darlegung des die Verletzung oder des Mangels begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt der die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, ist dazulegen. 

 
 
 
Kelheim, den 23.09.2021 
Stadt Kelheim 
 
Gez. 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Kelheim, Nr. 3.2-610-21/127 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 127 „So-
larpark Thaldorf“ 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und frühzeitige Beteili-
gung der Behörden nach § 4 Abs.1 BauGB 
 
Der Bauausschuss der Stadt Kelheim hat am 23.03.2021 die Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 127 „Solarpark Thaldorf“ im Sinne des § 30 BauGB 
beschlossen und den Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungspla-
nes am 02.08.2021 für die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und 
die frühzeitige Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB gebilligt. 
 
Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 127 „So-
larpark Thaldorf“ werden folgende allgemeine Planungsziele angestrebt: 
 
Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 127 „So-
larpark Thaldorf“ wird die planungsrechtliche Grundlage für die Nutzung erneuerbarer Energien, 
hier einer Freiflächenphotovoltaikanlage, geschaffen. 
 
Damit wird ein klima- und umweltschonender Beitrag für die Energiegewinnung durch regenera-
tive Energien geleistet. 
 
Die Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch Deck-
blatt Nr. 34 (Solarpark Thaldorf) erfolgt im Parallelverfahren. 
 
Der in der Planung beinhaltete Umweltbericht betrachtet die Auswirkungen des Vorhabens auf 
die Schutzgüter des Naturhaushaltes für Mensch, Arten und Lebensräume, Boden, Wasser, 
Klima und Luft, Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter, Flora-Fauna Habitate und Vogelschutz-
gebiete sowie deren Wechselwirkungen. Weiterhin werden im Umweltbericht die Aspekte Ver-
meidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern, Nutzung erneu-
erbarer Energien, sparsamer und effizienter Umgang mit Energie, sowie die Darstellungen in 
Landschaftsplänen und sonstigen umweltbezogenen Planungen betrachtet. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes wird wie folgt festgesetzt: 
 
Das Plangebiet, das an der Bahnlinie Regensburg – Ingolstadt nordwestlich des Ortsteiles Thal-
dorf in der Gemarkung Thaldorf liegt, umfasst das Grundstück Fl.Nr. 1422 der Gemarkung Thal-
dorf mit einer Größe von insgesamt 62.245 m². 
 
Das Plangebiet wird folgendermaßen begrenzt: 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1422 der Gemarkung Thaldorf (bei Weg Fl.Nr. 

1704/1 der Gemarkung Thaldorf); 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1422 Gemarkung Thaldorf (entlang Weg Fl.Nr. 

1424 der Gemarkung Thaldorf); 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1422 der Gemarkung Thaldorf (bei Weg Fl.Nr. 

1421 der Gemarkung Thaldorf); 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1422 der Gemarkung Thaldorf (entlang Hop-

fenbach Fl.Nr. 1414 der Gemarkung Thaldorf). 
 
Die Öffentlichkeit kann sich nun im Zuge dieser Offenlegung des Vorentwurfes des Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes Nr. 127 „Solarpark Thaldorf“ inklusive Begründung und Umweltbericht 
im Rathaus der Stadt Kelheim, Ludwigsplatz 16, 93309 Kelheim, Fachbereich Planen und Bauen, 
Zimmer Nr. 27, in der Zeit vom 
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   14.10.2021 bis einschließlich 15.11.2021 
 
während der üblichen Dienststunden von Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
Montag, Dienstag und Donnerstag in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr über die allgemeinen 
Planungsziele und Planungszwecke informieren und hierbei Anregungen oder Einwände gegen 
die Planung schriftlich oder zur Niederschrift vorbringen. Die Bekanntmachung sowie die vollstän-
digen Auslegungsunterlagen sind für den gesamten Auslegungszeitraum auch auf der Homepage 
der Stadt Kelheim, www.kelheim.de, unter der Rubrik Menü/Aktuelles/Bekanntmachungen, ein-
zusehen. 
 
Über die während der Auslegungsfrist vorgebrachten Anregungen und Einwände entscheidet der 
Bauausschuss der Stadt Kelheim. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünord-
nungsplanes unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte 
kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Änderung des vorhabenbezogenen 
Bebauungs- und Grünordnungsplanes nicht von Bedeutung ist. 
 
Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buch-
stabe e DSGVO i. V. m. § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne 
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Wei-
tere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzrechtliche Informationspflich-
ten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt.  
 
Regelungen im Zuge der Corona Pandemie: 
Infolge der Corona-Pandemie kann es zu Einschränkungen der öffentlichen Sprechzeiten sowie 
zeitweise zur Schließung des Rathauses für die Öffentlichkeit kommen. Gemäß den Vorgaben 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 24.03.2020, ist es in 
diesem Zusammenhang erforderlich, die Unterlagen für die Öffentlichkeit über eine entspre-
chende Terminvereinbarung zugänglich zu machen. Die Unterlagen können dann auf Verlangen 
(Terminanfrage an der Pforte) in einem separaten Raum im Rathaus eingesehen werden. Auf 
den betreffenden Anschlag der Bekanntmachungshinweise, sowie am Rathaus der Stadt Kel-
heim, wird Bezug genommen. Darüber hinaus wird auf die Einsichtnahmemöglichkeit des Vorha-
bens und der entsprechenden Planunterlagen über die Homepage der Stadt Kelheim verwiesen. 
Hinweis: 
Auf die Aufstellung von Bauleitplänen und städtebaulichen Satzungen besteht kein Anspruch. Ein 
Anspruch kann auch nicht durch Vertrag begründet werden (§ 1 Abs.3 BauGB). 
 
Kelheim, den 23.09.2021 
Stadt Kelheim 
 
 
Gez. 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.kelheim.de/
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Bekanntmachung der Stadt Kelheim, Nr. 3.2-610-20/D34 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch 
das Deckblatt Nr. 34 (Solarpark Thaldorf); 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und frühzeitige Beteili-
gung der Behörden nach § 4 Abs.1 BauGB 
 
Der Stadtrat der Stadt Kelheim hat am 26.04.2021 die Fortschreibung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes durch das Deckblatt Nr. 34 (Solarpark Thaldorf) beschlossen und den Vorent-
wurf am 30.08.2021 für die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und 
die frühzeitige Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB gebilligt. 
 
Mit der Aufstellung des Deckblattes Nr. 34 (Solarpark Thaldorf) werden folgende allgemeine Pla-
nungsziele angestrebt: 
 
Mit der Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch das 
Deckblatt Nr. 34 (Solarpark Thaldorf), wird die planungsrechtliche Grundlage für die Nutzung er-
neuerbarer Energien, hier Sonnenenergie im Rahmen einer Freiflächenphotovoltaikanlage, ge-
schaffen. 
 
Damit wird ein klima- und umweltschonender Beitrag für die Energiegewinnung durch regenera-
tive Energien geleistet.  
 
Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 127 „Solar-
park Thaldorf“ erfolgt im Parallelverfahren. 
 
Der in der Planung beinhaltete Umweltbericht betrachtet die Auswirkungen des Vorhabens auf 
die Schutzgüter des Naturhaushaltes für Mensch, Arten und Lebensräume, Boden, Wasser, 
Klima und Luft, Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter, Flora-Fauna Habitate und Vogelschutz-
gebiete sowie deren Wechselwirkungen. Weiterhin werden im Umweltbericht die Aspekte Ver-
meidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern, Nutzung erneu-
erbarer Energien, sparsamer und effizienter Umgang mit Energie, sowie die Darstellungen in 
Landschaftsplänen und sonstigen umweltbezogenen Planungen betrachtet. 
 
Der Änderungsbereich des Plangebietes wird wie folgt festgesetzt: 
 
Das Plangebiet, das an der Bahnlinie Regensburg – Ingolstadt nordwestlich des Ortsteiles Thal-
dorf in der Gemarkung Thaldorf liegt, umfasst das Grundstück Fl.Nr. 1422 der Gemarkung Thal-
dorf mit einer Größe von insgesamt 62.245 m². 
 
Das Plangebiet wird folgendermaßen begrenzt: 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1422 der Gemarkung Thaldorf (bei Weg Fl.Nr. 
1704/1 der Gemarkung Thaldorf); 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1422 Gemarkung Thaldorf (entlang Weg Fl.Nr. 
1424 der Gemarkung Thaldorf); 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1422 der Gemarkung Thaldorf (bei Weg Fl.Nr. 
1421 der Gemarkung Thaldorf); 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1422 der Gemarkung Thaldorf (entlang Hop-
fenbach Fl.Nr. 1414 der Gemarkung Thaldorf). 
 
Die Öffentlichkeit kann sich nun im Zuge dieser Offenlegung des Vorentwurfes des Flächennut-
zungs- und Landschaftsplanes Deckblatt Nr. 34 (Solarpark Thaldorf) inklusive Begründung und 
Umweltbericht im Rathaus der Stadt Kelheim, Ludwigsplatz 16, 93309 Kelheim, Fachbereich Pla-
nen und Bauen, Zimmer Nr. 27, in der Zeit vom 
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   14.10.2021 bis einschließlich 15.11.2021 
 
während der üblichen Dienststunden von Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
Montag, Dienstag und Donnerstag in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr über die allgemeinen 
Planungsziele und Planungszwecke informieren und hierbei Anregungen oder Einwände gegen 
die Planung schriftlich oder zur Niederschrift vorbringen. Die Bekanntmachung sowie die vollstän-
digen Auslegungsunterlagen sind für den gesamten Auslegungszeitraum auch auf der Homepage 
der Stadt Kelheim, www.kelheim.de, unter der Rubrik Menü/Aktuelles/Bekanntmachungen, ein-
zusehen. 
 
Über die während der Auslegungsfrist vorgebrachten Anregungen und Einwände entscheidet der 
Stadtrat der Stadt Kelheim. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes unbe-
rücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Fortschreibung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanes nicht von Bedeutung ist. 
 
Hinweis bzgl. des Verbandsklagerechts von Umweltverbänden: 
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes) 
ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 UmwRG mit 
allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht 
rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB). 
 
 
 
Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buch-
stabe e DSGVO i. V. m. § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne 
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Wei-
tere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzrechtliche Informationspflich-
ten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt. 
 
Regelungen im Zuge der Corona Pandemie: 
Infolge der Corona-Pandemie kann es zu Einschränkungen der öffentlichen Sprechzeiten sowie 
zeitweise zur Schließung des Rathauses für die Öffentlichkeit kommen. Gemäß den Vorgaben 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 24.03.2020, ist es in 
diesem Zusammenhang erforderlich, die Unterlagen für die Öffentlichkeit über eine entspre-
chende Terminvereinbarung zugänglich zu machen. Die Unterlagen können dann auf Verlangen 
(Terminanfrage an der Pforte) in einem separaten Raum im Rathaus eingesehen werden. Auf 
den betreffenden Anschlag der Bekanntmachungshinweise, sowie am Rathaus der Stadt Kel-
heim, wird Bezug genommen. Darüber hinaus wird auf die Einsichtnahmemöglichkeit des Vorha-
bens und der entsprechenden Planunterlagen über die Homepage der Stadt Kelheim verwiesen. 
 
Hinweis: 
Auf die Aufstellung von Bauleitplänen und städtebaulichen Satzungen besteht kein Anspruch. Ein 
Anspruch kann auch nicht durch Vertrag begründet werden (§ 1 Abs.3 BauGB). 
 
Kelheim, den 23.09.2021 
Stadt Kelheim 
 
 
Gez. 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Kelheim, Nr. 3.2-610-21/128 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 128 „Freiflächenphotovoltaik-
anlage Thaldorf Mitte II“; 
Öffentliche Bekanntmachung nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB über die Absicht einen Bebau-
ungsplan aufzustellen 
 
Der Bauausschuss der Stadt Kelheim hat am 02.08.2021 (Beschluss Nr. 316) beschlossen, den 
Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 128 „Freiflächenphotovoltaikanlage Thaldorf Mitte II“ im 
Sinne des § 30 BauGB aufzustellen. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes wird wie folgt festgesetzt: 
 
Das Plangebiet, dass westlich und östlich an bestehende an der Bahnlinie Regensburg-Ingolstadt 
liegende Freiflächenphotovoltaikanlagen südlich der Hauptstraße anschließt, umfasst die Grund-
stücke Fl.Nrn. 192 Teilfläche, 1580 Teilfläche, 1580/2 Teilfläche und 1569 der Gemarkung Thal-
dorf mit einer Größe von insgesamt 239.463,00 m². 
 
Das Plangebiet wird folgendermaßen begrenzt: 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenzen Fl.Nr. 1569 der Gemarkung Thaldorf, Fl.Nr. 1580 

der Gemarkung Thaldorf und Fl.Nr. 192 der Gemarkung Thaldorf; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 192 Gemarkung Thaldorf; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenzen Fl.Nr 1569 der Gemarkung Thaldorf, Fl.Nr. 1580 der 

Gemarkung Thaldorf und Fl.Nr. 192 der Gemarkung Thaldorf; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1569 der Gemarkung Thaldorf. 
 
Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 128 „Freiflächenphotovoltaik-
anlage Thaldorf Mitte II“ werden folgende allgemeine Planungsziele angestrebt: 
Das Plangebiet wird als „Sondergebiet erneuerbare Energien (SO)“ nach § 11 BauNVO zur 
Schaffung einer Freiflächenphotovoltaikanlage ausgewiesen. 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 128 „Solarpark Thaldorf“ wird 
die planungsrechtliche Grundlage für die Nutzung erneuerbarer Energien, hier einer Agri – Frei-
flächenphotovoltaikanlage geschaffen. Der erzeugte Strom soll wenn die Möglichkeit besteht, zur 
Herstellung von „Grünem“ Wasserstoff, genutzt werden. 
 
Damit wird ein klima- und umweltschonender Beitrag für die Energiegewinnung durch regenera-
tive Energien geleistet.  
 
In Verbindung mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 128 „Freiflächenphotovoltaikanlage 
Thaldorf Mitte II“ ist von Seiten der Stadt Kelheim mit dem Vorhabenträger ein Durchführungs-
vertrag/Städtebaulicher Vertrag abzuschließen. In diesem Vertrag werden alle Details zum Vor-
haben und zu dessen Erschließung geregelt. 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan Nr. 128 „Freiflächenphotovoltaik-
anlage Thaldorf Mitte II“ erfolgt dabei im Regelverfahren nach den Maßgaben des § 2 BauGB. 
Der Flächennutzungs- und Landschaftsplan der Stadt Kelheim muss im Parallelverfahren durch 
das Deckblatt Nr. 36 (Freiflächenphotovoltaikanlage Thaldorf Mitte II) ebenfalls geändert werden. 
 
Parallel zur Erarbeitung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan und der Fortschreibung 
des Flächennutzungsplanes ist die Erarbeitung eines Umweltberichtes gemäß § 2a BauGB zu 
veranlassen. Hierbei werden die Schutzgüter des Naturhaushaltes geprüft und mit der neuen 
Planung gegenübergestellt. Im Ergebnis ist hierbei sicherzustellen, dass in der Summe keine 
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negativen Auswirkungen auf die Umweltbelange hervorgerufen werden. Abschließend ist eine 
zusammenfassende Erklärung zu den Planungen zu fertigen. 
 
Auf die Auslegung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 128 „Freiflächenphotovoltaik-
anlage Thaldorf Mitte II“ im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 
1 BauGB und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB wird zum gege-
benen Zeitpunkt durch eine eigene Bekanntmachung hingewiesen. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. Die Be-
kanntmachung sowie ein Plan des Umgriffes der beabsichtigten Änderung können im Rathaus 
der Stadt Kelheim, Ludwigsplatz 16, 93309 Kelheim, Zimmer 27, sowie auf der Homepage der 
Stadt Kelheim Rubrik Menü/Aktuelles/Bekanntmachungen, unter www.kelheim.de eingesehen 
werden. 
Regelungen im Zuge der Corona Pandemie: 
Infolge der Corona-Pandemie kann es zu Einschränkungen der öffentlichen Sprechzeiten sowie 
zeitweise zur Schließung des Rathauses für die Öffentlichkeit kommen. Gemäß den Vorgaben 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 24.03.2020, ist es in 
diesem Zusammenhang erforderlich, die Unterlagen für die Öffentlichkeit über eine entspre-
chende Terminvereinbarung zugänglich zu machen. Die Unterlagen können dann auf Verlangen 
(Terminanfrage an der Pforte) in einem separaten Raum im Rathaus eingesehen werden. Auf 
den betreffenden Anschlag der Bekanntmachungshinweise, sowie am Rathaus der Stadt Kel-
heim, wird Bezug genommen. Darüber hinaus wird auf die Einsichtnahmemöglichkeit des Vorha-
bens und der entsprechenden Planunterlagen über die Homepage der Stadt Kelheim verwiesen. 
 
Auf die Aufstellung von Bauleitplänen und städtebaulichen Satzungen besteht kein Anspruch. Ein 
Anspruch kann auch nicht durch Vertrag begründet werden (§ 1 Abs. 3 BauGB). 
 
Kelheim, den 23.09.2021 
Stadt Kelheim 
 
 
Gez. 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Kelheim, Nr. 3.2-610-20/D 36 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch 
Deckblatt Nr. 36 (Freiflächenphotovoltaikanlage Thaldorf Mitte II); 
Öffentliche Bekanntmachung nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB über die Absicht ein Deckblatt 
Nr. 36 aufzustellen 
 
Der Stadtrat der Stadt Kelheim hat am 30.08.2021 (Beschluss Nr. 165) beschlossen, den Flä-
chennutzungs- und Landschaftsplan der Stadt Kelheim durch Deckblatt Nr. 36 (Freiflächenpho-
tovoltaikanlage Thaldorf Mitte II) fortzuschreiben. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes wird wie folgt festgesetzt: 
 
Das Plangebiet, dass westlich und östlich an bestehende an der Bahnlinie Regensburg-Ingolstadt 
liegende Freiflächenphotovoltaikanlagen südlich der Hauptstraße anschließt, umfasst die Grund-
stücke Fl.Nrn. 192 Teilfläche, 1580 Teilfläche, 1580/2 Teilfläche und 1569 der Gemarkung Thal-
dorf mit einer Größe von insgesamt 239.463,00 m². 
 
Das Plangebiet wird folgendermaßen begrenzt: 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenzen Fl.Nr. 1569 der Gemarkung Thaldorf, Fl.Nr. 1580 

der Gemarkung Thaldorf und Fl.Nr. 192 der Gemarkung Thaldorf; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 192 Gemarkung Thaldorf; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenzen Fl.Nr 1569 der Gemarkung Thaldorf, Fl.Nr. 1580 der 

Gemarkung Thaldorf und Fl.Nr. 192 der Gemarkung Thaldorf; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1569 der Gemarkung Thaldorf. 
 
Mit der Aufstellung des Deckblattes Nr. 36 (Freiflächenphotovoltaikanlage Thaldorf Mitte II) zur 
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes werden folgende allgemeine Planungs-
ziele angestrebt: 
Das Plangebiet wird als „Sondergebiet erneuerbare Energien (SO)“ nach § 11 BauNVO zur 
Schaffung einer Freiflächenphotovoltaikanlage ausgewiesen. 
 
Mit der Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch das 
Deckblatt Nr. 36 (Freiflächenphotovoltaikanlage Thaldorf Mitte II), wird die planungsrechtliche 
Grundlage für die Nutzung erneuerbarer Energien, hier einer Agri – Freiflächenphotovoltaikan-
lage geschaffen. Der erzeugte Strom soll wenn die Möglichkeit besteht, zur Herstellung von „Grü-
nem“ Wasserstoff, genutzt werden. 
 
Damit wird ein klima- und umweltschonender Beitrag für die Energiegewinnung durch regenera-
tive Energien geleistet.  
 
Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 128 „Freiflä-
chenphotovoltaikanlage Thaldorf Mitte II“ erfolgt im Parallelverfahren. In Verbindung mit der Auf-
stellung dieses Bebauungsplanes ist von Seiten der Stadt Kelheim mit dem Vorhabenträger ein 
Durchführungsvertrag/Städtebaulicher Vertrag abzuschließen. In diesem Vertrag werden alle De-
tails zum Vorhaben und zu dessen Erschließung geregelt. 
 
Parallel zur Erarbeitung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan und der Fortschreibung 
des Flächennutzungsplanes ist die Erarbeitung eines Umweltberichtes gemäß § 2a BauGB zu 
veranlassen. Hierbei werden die Schutzgüter des Naturhaushaltes geprüft und mit der neuen 
Planung gegenübergestellt. Im Ergebnis ist hierbei sicherzustellen, dass in der Summe keine 
negativen Auswirkungen auf die Umweltbelange hervorgerufen werden. Abschließend ist eine 
zusammenfassende Erklärung zu den Planungen zu fertigen. 
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Auf die Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes durch Deckblatt Nr. 36 
(Freiflächenphotovoltaikanlage Thaldorf Mitte II) im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öf-
fentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 
1 BauGB wird zum gegebenen Zeitpunkt durch eine eigene Bekanntmachung hingewiesen. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. Die Be-
kanntmachung sowie ein Plan des Umgriffes der beabsichtigten Änderung können im Rathaus 
der Stadt Kelheim, Ludwigsplatz 16, 93309 Kelheim, Zimmer 27, sowie auf der Homepage der 
Stadt Kelheim Rubrik Menü/Aktuelles/Bekanntmachungen, unter www.kelheim.de eingesehen 
werden. 
 
 
 
Regelungen im Zuge der Corona Pandemie: 
Infolge der Corona-Pandemie kann es zu Einschränkungen der öffentlichen Sprechzeiten sowie 
zeitweise zur Schließung des Rathauses für die Öffentlichkeit kommen. Gemäß den Vorgaben 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 24.03.2020, ist es in 
diesem Zusammenhang erforderlich, die Unterlagen für die Öffentlichkeit über eine entspre-
chende Terminvereinbarung zugänglich zu machen. Die Unterlagen können dann auf Verlangen 
(Terminanfrage an der Pforte) in einem separaten Raum im Rathaus eingesehen werden. Auf 
den betreffenden Anschlag der Bekanntmachungshinweise, sowie am Rathaus der Stadt Kel-
heim, wird Bezug genommen. Darüber hinaus wird auf die Einsichtnahmemöglichkeit des Vorha-
bens und der entsprechenden Planunterlagen über die Homepage der Stadt Kelheim verwiesen. 
 
 
Kelheim, den 23.09.2021 
Stadt Kelheim 
 
 
Gez. 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
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Sonstige Bekanntmachungen  
 
 
Flurneuordnung Polder Neustadt a.d.Donau 
Stadt Neustadt a.d.Donau, Landkreis Kelheim 

Gz. F - V7566 

S c h l u s s f e s t s t e l l u n g  

 
Das Verfahren Polder Neustadt a.d.Donau wird abgeschlossen (§ 149 Flurbereinigungsgesetz). 

Die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan ist bewirkt. Den Beteiligten stehen keine An-
sprüche mehr zu, die im Flurbereinigungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen. 

Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft Polder Neustadt a.d.Donau sind abgeschlossen. Die 
Teilnehmergemeinschaft erlischt mit der Zustellung der unanfechtbar gewordenen Schlussfest-
stellung. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach dem ersten Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift beim 

Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern 
Dr.-Schlögl-Platz 1, 94405 Landau a.d.Isar 

(Postanschrift: Postfach 69, 94401 Landau a.d.Isar) 

einzulegen. Er kann auch per E-Mail mittels eines mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur versehenen Dokuments unter der Adresse 

poststelle@ale-nb.bayern.de 

eingelegt werden. 

Sollte über den Widerspruch innerhalb einer Frist von sechs Monaten sachlich nicht entschie-
den werden, so kann Klage beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München, Postan-
schrift: Postfach 34 01 48, 80098 München, Hausanschrift: Ludwigstraße 23, 80539 München, 
erhoben werden. Die Klage kann nur bis zum Ablauf von weiteren drei Monaten seit dem Ablauf 
der oben genannten sechsmonatigen Frist erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden. 



 
 

Amtsblatt für den Landkreis Kelheim – Nr. 63 vom 01.10.2021 
626 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 

- Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen können dem Internetauftritt des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten unter www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelf ent-
nommen werden. 

- Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München nach Maß-
gabe der Internetpräsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu ent-
nehmenden Bedingungen erhoben werden. 

Hinweis: 
 Diese Schlussfeststellung kann innerhalb von vier Monaten nach dem 

Zeitpunkt dieser öffentlichen Bekanntmachung auch auf der Internet-
seite des Amtes für Ländliche Entwicklung Niederbayern auf der Seite 
Projekte  Niederbayern unter 

 

„Öffentliche Bekanntmachungen in Flurneuordnungen und Dorferneue-
rungen“ eingesehen werden.  
(https://www.ale-niederbayern.bayern.de/132623) 

 

Landau a.d.Isar, 16.09.2021 

gez. Hans-Peter Schmucker 
Amtsleiter 
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